
KREUZERHOÖHUN | OSTLICHEN
Im griechisch-slawischen Rıtus gehö der Tag der Kreuzerhöhung,

der ebenso W1€e römischen Rıtus eptember gefelert WITrd,
den allergrößten esten des Jahres diesem Tage weist der ottes-
aienst, Onders d1ie feijerlichen Laudes, die oraben: des es —

schliıeßend die Vesper gehalten werden, bedeutende lıturgische Sonder-
heiten auf, die sıch nıcht ANUur 1M hymnologischen Bestand nden, Sondern
äauch 1ın den außeren liturgischen Handlungen.

ZiUu diesen gehö das feierliche „Austragen“ des Kreuzes. e1C. miıt
Blumen geschmückt, WwIird Aaus dem tarraum 1ın die Mıitte der Kirche
getragen un na_chfolgend den Priestern un en Anwesenden VeL_r-

eh
Die andiun des Austragens beginnt Ende der Laudes Zum

Schluß des „Glor1ia ıIn excelsis‘‘, das 1mM Ostlıchen Rıtus nicht ZUrLC Meß-
lıturgle, sondern den Laudes gehört, wird das Irıisagıon ‚„„DaNCctus Deus,
sSanctius fortis, sanctus immortalis...“ gesungen. (Das gleiche Trisagion
ıst ach römischen 1tus für den Karfreitag vorgeschrieben.) dieser
Stelle iımmt der Bischof bzw der Priester das Kreuz auf un rag CS,
angelehn seinen opI 1n die Mitte der Kirche akone und olythen
gehen m1t brennenden chiern und Weihrauch OTall. Dort wIıird auf
einen vorbereıteten 1SC. niedergelegt.

Hierauf erfolgt bei den Pontifical-Laudes oder der Hauptkirche
einer die eigentliche Kreuzerhebung, a1sSo die tatsächliche 1eder-
holung des organges, der sich ach der Überlieferung e1ıt der Kal-
serın Helena iın Jerusalem abspielte, als das Kreuz des Herrn aufgefunden
wurde

Der Bischof bzw der erste Priester steigt m1t dem KTEeUZz autf e1n
Podium, das eigens diesem wec der Mitte der Kirche aufgestellt
1st. el rezıtiert der Diakon eiINe UTZe Litanel. Der Bischof hebt
das Kreuz Jangsam 1n die Höhe erteilt damıt den en und senkt sehr
langsam bis ZU. en Unterdessen sıngen die Sanger hundert „Kyrie
eleıson‘‘. S1ie beginnen ortissimo ın er Lage, Uun: bei jeder l1eder-
olung senkt sich das ema eine Tonstufe un ın der Lautstärke,
daß das Ganze ın dem Augenblick, WE der Bischof mit dem untersten
Balken des Kreuzes den en berührt, ganz tief un Jeise, fast UStTfern:
gesungen WITrd. Mit dem erneuten Aufheben des Kreuzes steigt auch das
"Thema Lautstärke und wieder all, und bei der en KEr-
ebung ertoönen die letzten Tel „Kyrie eleison‘‘ abermals 1n em WOor-
tissımo.

Auf diese Weise erIiolgen fünf Erhebungen: die erste ist ach sten
gerichtet, die folgenden ach Westen, Norden un! üden, un! die Jetzte



ZU andernmale ach sten Zelebriert eın Bischofd, übergießen ZWw el
Erzprlester das TEeuUZz eım en un Senken mıit OSeNWAasSser, das dann

Stamm herabfließt un VO  } Zwel ubdiakonen in eiıner aufi-

gefangen WITrd. Mıit diesem W asser werden ach eendigun der TEeUZ-

erhnebun: die Anwesenden besprengt
Darauft rfolgt d1ie Verehrung des KTreuzes Der lerus sıngt dreimal

„Crucem tuam adoramus Omıne . . (im römischen Rıtus NUur füur den
Karireıtag vorgeschrieben un ach jedem Male V OT dem TeuUzZz

nieder, das unterdessen wıeder auf den Tisch gele: worden ıst. Während
dlie Sanger das „Crucem tuam  C6 ebentia dreimal wiederholen, ussen dıe
Priester das KrTreuz und falien erneut davor nl]ıeder. Hierauf en alle
Anwesenden dem KTreuz auft die gleiche Weise der e1. ach und werden
danach VO.  ( dem Bischof mi1t gesegnetem O1l bezeichnet. Diese andlun:
WIrd mıit einem kleinen Pinsel VOorgenNOMMECN, mi1t welchem der Bischo{f
das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn des läubigen streicht. ach den
orschrifiten handelt sıch el das Ol a4us e1iNer brennenden Lampe,
die VOT dem Kreuz stand, als och VOT der ustragung auf dem aber-
na ruhte

Die Hymnen dieses es betrachten weniıiger die Leiden Christi
diesen ist, der Karfireitag, 1m übrigen jeder Freıitag der Woche ew1ldmet

vielmehr WITd diıe iırkung des TeUZES ın der Weit hervorgehoben,
werden die Sinnbilder und Prophezejungen E dem alten Testament ber
das Kreuz erklärt un Parallelen SEZOSECN.

In der Liturgie wird das feierliche „Crucem tuam'  6 nochmals VOTr der
Apostel-Lektion, ach dem ersten Einzug (mit dem Evangelienbuch gEC-
sungen Bıs 21 September, also einNne Sanze aV (In der OStLıchen
liturgischen Terminologie „Nachtfestzeit‘ genannt), bleibt das Kreuz 1ın der
Mıtte derE liegen un' WIrd dann AT September Schluß der
1LUurgle unter dem esang des „Crucem tuam'‘“ wıeder in den Altarraum
zurückgetragen.

bschließend kann es werden, daß diese kirchliche Feier 1mM OST-
en 1LUS weniger eiINe Erinnerung als eine tatsächliche Kreuzerhebung
1St. uch W . sich £1 nicht das ursprüngliche, echte Marterholz
des Herrn handelt.

Die orschriften des stlichen 1LUS bestimmen für diesen Tag eın
Fasten mıiıt Abstinenz VON Fleisch, Jlern und Milch jeder Form für alle

Gläubigen, Für die önche ist auch die Abstinenz VO. 1SC. angeordnet.
Das en wird auch nicht gemildert, wenn dieses est auf einen Sonntag
a WIrd von der Kreuzerhebun völlig überdeckt Dieser Mstian
rhellt eutlic das TO. Gewicht, die tiefe erehrun dieses es
der Ostlıchen hristenheit
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